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FationZur Haatstirhlidhen Unifi 1811 Numanien
Durch Den Zeltfrieg geeinigtfe, Der ebrza Der Hevölterung nach

Der orientalifch-nichtfatholijdhen Chriftenbheit angehörige Sroßrumüänien
übernahm aus Der VBergangenheit mebrere unfereinanDer jurisDiktionell
abhängige religiöfe Urganismen Desielben Hetfenntniffes. u  er Der Drien-
en Otaatstirche DPesS alten KXönigreiches KRumönien finDen mir in Der
Jleugeftaltung DPS Dftromanif{chen Donaureiches DIie orienfalitche Hlletropolie
©Si{biin (Hermannftadt) In Giebenbürgen, terner in Der ehbemals öfferreichi-
(chen Butfomwmina DIe MNletropolie Czernomwig mit je einer auftofephalen ©ynoDde,
endlich in Dem rrüher Cu  en Beffarabien Das einit Dder Detersburger ©ynode
Hörige (Erzbistum new mit zel ©uffraganbistüämern. .

el Dem unfer Der orienfali{chen Cbriftenbheit AUmM Semwmohnheitsgefe ge-
worDdenen Uge, 12 tircdhlichen AUrganismen Den itaatflichen ÖSrenzen anzupajjen,
IDAL Die Ausführung Desjielben Srundfages in Sroßrumünien felbitverftänDdlich
Demnach en IDILE in HZutkfareit bereits einen altrumänifchen VDatriarhen Dr Ili-
ED Sriftea UND hören DDN einem noch be{onDers ermwarfenDden Unifitations-
geje rür Die 1er bisher ohne jurisDdiktionellen » ufammenhang, ja jogar mit£ DPL-
{chieDener innerer ASerfaffung befitehenDden orienfali{ch-Firqhlichen Örganismen.

SJie rumänij{chen Xatholiken hbeben angefichts Diefer JleuorDdnung, jogar in
Semein  art mi€t Den DIe Yage Des YXanDdes unberangen beurfeilenden JCicht-
Fatholiken, nachorückich berbvor, Daß fich bei Der geplanten Cinigung Der Drien-
allı  en Feiltirdhen Des QanDdes Die beite Selegenbheit AUT CErweiterung Der
DDN Den umänen Giebenbürgens iIm a  re 1700 mi£ Der Latholi  en ir
abge{hLofjenen Union arbiefe %Jie gejamte rumänifche tation mwürDde als-
dann in aYCHEel Der Keligion ibrer Aorfahren angehören, Deren Stamen
Der echte umäne mif O©tolz rag

%)Jie feitens Der UnionsfreunDde bierbei Dargelegten SrüunDde Der ZSereinigung
mit KNom vberDienen nicht allein DO  —{ wiffen{chaftlichen jonDern noch mehr DD  1
religiöfen Se  Sspunttf CL S AUT RAennfnis weiterer KXreife gebracht Au iverDden

%er Borrang DPS CErzbifhofs DDn KXonftantinopel als DeS Öberbirten DesS
“Kom gab einitens befonDdern Anlaß ZULK bekflagenswerten Yostrennung

DeS Oriftlichen Öftens DDN “‘Hom Doch iQOon SahrhunDderte lang hat Ron-
ftantinopel aufgebhörtf, Das NeuUue KHom je  127, vielmehr befanD i Der auf
feine ISSürDe Im Slanze Des KXaiferthrones 1D biel IiSprf legende Datriarch
in IO mäblichfter Abhängigteit DDOM Sultan uUND IWDurDe DDN ibm AUum (Sin-
reiben DEr OGfeuern mi Der Ba  1D0]UC$ mißbraucht; einige Datriarcdhen
enDigten politi{cher ASerdächHtigungen e  S türkijchen Salgen:; Dem Jeß£f

1 Sroßrumänien z DLE unfer zirfa “iilionen CEinmwmohnern KXatholiken DeS
rumänichen Rifus mnmit einer Jitetropolitandiözefe uUunD Drei Didzejen, Yerner atbho-
lifen DPS lateini  en “Rifus mit einer SrzDdibzefe, rünf Didzejen unDd einem Seneral-Vikariat.

er erraljjer benüßgt beim Jlieder{chHreiben Diefjer »eilen {eine in Sabren in KRumdnien
gejammelten KXenntniffe, II be{ondern ber NEUPLE Fatholi{che O8serFe mwie Die DDN Dr YLi ‚»
lefcu Bifchof DDN Qugos) Georgeficu, Daulejicu, DPop

ö er Dem Erzbi{hof DDN KXonftantinopel Den zweiten Patriardhalplag in Der AU=
erfennenDde SXanon DPsS KXonzils DDN Chalzedon fanD bezeichnenDermweile, alg DD  =] VDapfte
nie beitätigt, in Den vrientalilchen KXanonesfammlungen Feinen Iaß
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116 Zur taatsEirchliden Unifi ation in RNumänien
£egietenben VDatriarchHen wurde Hanuar 1905 Der 2iusmeii' üngsßefeß[
zugeftell£ unDd 2Wei OGtunden \päter gewalt{am ausgeführt. $Jas Zentfrum Des
Schismas ijt 1 erfall jollten Da nicht ErnitdenkfenDde Dem Cchisma jelber
ein nDe machen

%Jie rumänifche O©taatskirche batfte üÜbrigens Hon 1885 jeder (urisDikltio-H3  v\.*  yn  n nellen Abohängigkeit DDN Konftantinopel entfleDdigt, NUuL Die Dogmatifche Über-
einltimmung Der Xircdhen beitehen bleiben. Docdh Diele Yosfagung IDALX

NUuL Pin einzelner O©chritt in Dem großen Zerfeßungsprozeß DeS ebemaligen,
numeri{ch Der tatholi  en IC alt gleidfommenDden Ma  ereichs DPeS
„ÖEumenifqen Vatriardhen” NRußlanoD, Deljen 3Zaren DEr Datriarch geraDde
in Dem Z)opkument Der Anertennung jeines autotephalen ‘“üNCostauer Iimts-
DruDers Den einz1g reQhtgläubigen S ürften nennt£, IDAL bereits 1589 2808% Der
griechi{cdhen S)bedienz ausge{dDhieDden, Jitontenezgro folgte 1765 Das ©inaitloiter
1782 SriedhenlanD 1850, Die $)rienfalen ©iebenbürgens 1864 Die KHufowina
1873 Gerbien 1879, Bosnien UND Die Herzegvmwina 1850 Auf Den Verfuch
Der ASerhinderung Der Sosiöfung DPS Jungen rumänijcdhen X önigreiches ant-
iDDrfefe Die Cynode DDN Butkareit Dem Datriarcdhen Hoachim ILL., eil Die
umanen aure un Chriftentum Feinesmwegs DDN Byzanz emprangen, on
Dern einitens bereits nach %Jacien mifgebracht hätten, verlangten tie Die Un
abhängigFeit DDN KXonftantinopel. Um{fonit pra INan 18579 Oie Damals
noch AUM fürkfi{chen KReiche gehörenDden Bulgaren be ibrer Qosfagung DDIM
VDatriarchat Den Bann aus Hulgarien bildeftfe jein eigenes CrarcHaf. %er
AS0rgünger DeS jeß£t erilierten VDatriarchen, Nietarakis, IDurCDe DDN Der ©ynoDde
Sriedenlands TÜr abgefjeßt ertlärt: Dem nunmebhr JISerbannten Dfen bezeich-
nenDdDermweije Die Bolfchewilten pinen Auflu  sorf Das iQon rür Suli 1924,
Dann Yür J]ai 19095 geplante allgemeine „ortfhodore” Konzil IDUrDe nach einer
aus Salg fommenDden Jlachricht auf unbdeitimmte eif ver{hoben; Der DiS-
unierte $)rient Deruft fich aur Die öfumenifchen Kircdhenverfjammlungen als DIie
hböchtte MHutorität, vermochte jeDOCH Jeif jeiner rennung DDON Hom, alto

a  re bindurch, Poin Volches KXonzil veiern.
Deutlicher Fann 12 Zerftücelung DPS © hismas Faum nocH iDerDen. Einft

DCerte Byzanz im Sefühle jeiner weltlicdhen HZedeufung als Faiferliche NKefidenz
Das Band mit Hom: IDAS ISunDer, iDenn HUn Die einjt Dem Öfumenif{chen Datri-
archen ange{OLofjenen I3ölter nach (Eritreitung ibrer UnabbhängigEteit, m€ einer
monarchi{cdhen Kefidenz in l  {  brer UYitte, Den byzantini) Hen CunND]a ebenfalls
anriefen UnND ihre Autokephalie erFlärten ? Snmitten Der ruffifchen ÖOfaats-
‚6E IDULDE Die eini{t Dafelbit als LebenerhaltenDde Nlacht gepriejene Faijer-
iche Zentralgewalt geitürzt£, unD mitf orientalifcher Logik erfolgte bald Der Zer-
Fall Des ebemaligen ftaatstirchlidhen Örganismus in ivenigitens fieben Feil-
tirchen, abgefeben DDONn Den alten Getten. icD£ einmal Die mit 10 mancher
Hoffnung hergeftellte Nioslkauer VDatriarhalgemwalt bermochte Die »erfeßung

verhinDdern; rehlte Der anz Der rejfelnDden Kaifertrone „DeS ritftfen
Roms”, nach Deren Sall Die Zerftücelung bedeufenD QOneller DDOLC fich ging

f als in Konftantinopel, Der Co  err in eigenem unterefje 12 Ilachfolger
f  A DPS Dbhotius in iDrer Jitacht ber DIie m Dörigen IS Glter unfer{tüßgte

Gelbit in religiöjen Streitfragen inanDtfen Die Datriarchen Unı Die leßte maßgebenDde
Ent{heidung Die Uurftı Kegierung. Bei einer )Jebatte zwilchen Sriechen unDd MHrmeniern
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ur {taatsEirchlichen Unififation in RNumänien
Sener äußere erfall Des orientfalif, cßefi (‘5cbiéma5 Ht reilich nur Die $o[g'e

Des innerlich Längft befitehenDen. %)Jas Otatut Der alten rumäni{chen CStaats-
tirche {tellte nach Ybigem als Slaubensnorm Oie Übereinftimmung mit Der
IC DDN KXonftantinopel auf. Doch nach Der orienfalifchen Auffaffung Fann A
ME ein allgemeines Konzil, nie alfo eine CEinzellirche, Die Slaubensnorm biefen.
Dazu Unfer Den Datriarchen H0Sporus DD  } eriten bis ZUM
zweiten Konzil DDN Jlizäa öffentliche Hüöretiker, anDdere aber mweigerfen
ibre Härefie verurfteilten Borgänger aus Den Diptychen Au ftreichen;
Cyrilus utlaris berfuchte geraDde als Datriarch DDN Xonftantinopel unfer
feinen Örientalen Den Calvinismus einzuführen. %Jer DDN Den Bolfchewiften
nNacCH Hußland eingelaDdene Datriarch Sregor batte on DDLE jeiner ISer-
bannung, im HCai un Suni 19024, Diejenigen Bifchöfe uBLAnODS mi€t Der Cr-Pommunikation bedroht mwelche nı  ht Die Der C©omwjefregierung DejonDers ge»nehme un Damit gefennzeichnete „Cofe irche“ anertfennen mwmollten. HonLängft IDAr Der Hletropolit DDn £byatira, Sermanos, mf andern Delegiertennach Hitostkau gejanDdf mworDden, im YCamen Des ÖEumenifchen DatriarchenDie rDfe Hierarchie u beitäfigen; ja S  ai 1904 batffe Sregor VII In
einer Dlenarfigung feiner Öfumenifcdhen ©ynoDde 12 Dolitik Der ©omiet- e  aregierung gebilligt un alles Der amtlichen KXirche RußlanDds AuszufeßenDdeDem nunmebhr veritorbenen Datriarchen Dn AUL Saft gelegt {omwie ibn Fano-
nifch abgefeßt. %Jen aUsS Kußland nach Konftantinopel geflüchteten DrenAnaftafius UnND Alerander IWDurDe Segnerf{chaft DIie ZBolf{che
wiftenregierung jede Amtshandlung Im Bereich Der Datriarchie unferf{agt.Angefichts DPS Durch Den Cumänifchen Sftaat in Dem neuermorbenen Hef:farabien iDiDder Den Bolfhemwismus unfterhaltenen Helagerungszuftandes DürfteOie O©taatstirche Sroßrumäniens nicht ohne C Omwierigkeiten ibre Dogmati{cheÜbereinftimmung mit Der in obigem Seifte nunmehr auffretenden Datriarchiebefonen.

Dazu Läßt {i 1e Slaubensnorm Der Öfumenif{chen Datriarchen, gerade Im
Segenfaß Au Dem berfemten KXatholizismus, einfach nicht reititellen Dhotiusbielt Xom im “Sabhre 867 zehn AnfOHuldigungen DDOL, in feinen CchreibenDie andern Datriarchen begnügt fich m€ rünrf Im Hulgarenbrief wDieDerum
mit£ anDern rünf. Cärularius za Dunekte Ggegen Xom auf, 12 Unions-
IynDDe DDN Syon behanDdelte jechs 12 Slorenfiner KXirdhenverfammlung bier
Unter{heidungslehren, KXarDdinal Hergenröther 103 Dunkte aur, In wel
hen nach Den griechi{chen Dolemitern Der S)rientf DO  } ÖEzident abmweichen toll:Das Slaubensbekenntnis Des Chryfanth a011$S Dem Habhrhundert fennt HNUr
zehn Itriffige Yebhren, wmährenD 1Ie orienfalifchen Datriarchen in iOrer Antwortauf 1e Unionseinladung 1uUs$ alle Anfhuldigungen DPS CöärulariusmwieDderholen: Der Datriar Antbimus VII aber jeßt in jeiner CErmwmiderung aQufDie (EnzyElika .06 AG DDN 1895 Die Differenzlehren auf 21001 berab Ilnwvelche Diejer zahlreichen YCormen 1P rumäni)che O©taatskirche fich an{|cOließtIDAr nie re  ar
>x'lßer Das Z3erhältnis DDN 28Yalter unD Q 3ein iIm Öpfertkelch Der beiligen Jitefje ann Der
uNngegangene türkitche SitenDdi Das Urteil: O$%ein jei ein uUnrceines, DD RXoran DermwmorfenNesSeträne, mwmeshalb Znffer alein anzumwenDen jef %er Qusgemiejene Datriarch gebof HUrnoch über airfa Dier ilionen S[äubige.
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118 Aur taatsEirdlichen Unititation in Rumänien

Dazıu eiteht geraDde zwifchen Der amtflichen ir DeS alten Numanien uUnND
Der Kirche DDN Konftantinopel ein wejentflicher Unter{chieD bezüglich Der aure
Andersgläubiger. 2ährenD INan In BSoldenen Horn Katholiken un Dro
feitanften bei efmwaigem Übertfrift bedingungslos wiederkauffe, überläßt DaAs
Regulament Der rumänijchen Otaatskirche Die aure Dem Semwijjen DeS Über-
frefenDen. e fiefer Diejer Unter{chied in Das qOriftliche Soben eingreirf£, Deito
mebr erweitert Yachlich 1Pe zmwijchen jenen beiden veligiöfjen Semein-
daften ND bedeutet nichts IDENIGELr als Dogmatifche Übereinftimmung
er Hlangel eines reiten Slaubensfundamentes Der byzantinijhen MHufo-

Fephalie DDELr Defjer Atephalie zeifigt eben{o IDIEe aAnDertsmwo in Der rumänifchen
O©taatstirche Solgen, Daß ern{t DentfenDe nichttatholifche SreunDde IHLeS
eigenen ISDltes ivDarnenD IHTE  4 OCtimme Den rort{chreitenden religiöfjen

(° Jliedergang erheben SoD außerte fich In DDN aLmem UND edDlem Datriotis-
INUS bei{eelter Kumane, Der veremwmigte Sürft Seorg O©turza, 1896 ZUm Q Ser-
er Diefer Zeilen über DIe taatsEirchliche Sandesgeiftlichkeit Unjere alten
Vriefter nı  h£ gelehrt aber gläubig un mit Den Zeremonien guf DPEeLC

Jeßt lernen unjere JUNgEN Driefter Den ©eminarien Hygiene UND (Sarten-
ba j Omwie anDdDeres DocCH Der Slaube geht iOnen verloren UND Die Seier Des
Sottesdienftes it RIn obn

YSer Die MICübhe gib£ Dem rumäni{ch orientali{chen KXatecdhismen Des
alten X önigreiches niedergelegten Yebhrbegriff vergleichenD nachzugehen, iCD
mit fierer S rauer veititellen Daß Dem in Der eriten Hälfte Des vOrIgen Sahr
hHunDderts noch bemertbaren freuen Sefthalten Der re Der beiligen JSGäter
DPs$ rienfs iin Der zıweilten Hüälfte mit Dem S orf{chHrifte Der Zeit rationalifti{chenn  $  A  n Ö VBerflachung gleichem Aerhältniffe rolgt arf Da wunDdernehmen,
iDenn Der moDdern entitellfen Slaubenslehre DIie Slaubenstkraft mangelt?

Hon 1886 bei Selegenbheit Der Rammerdebatten ber DIie DDN eiNner poli-
fi{chen Dartei beanitanDdete, DDN $oDXI vollzogene rbebung DPeS ebemaligen
Apoftolijichen Yitfariatfes Der ZSalachei AUum (Erzbistum ufare DoD Der DenFa S OEF  F KXatholiken gegenüber jehr verföhnlich iprechenDe bedeufenDde OSfaatsmann
KXogalniceanu hervor Daß Den itaatstirchlichen Hierarchen Der Kücgang DeS
Kirchenbefuches jelbit unfer Den Yandleuten guf belkannt je S3 ie fich jeDDVcCH
be Diejer wächung DeS religiöfjen Oinnes Dem eintt Icommen Iolte DIie
Sefinnung Der moDdernen itaatsEirchlichen VDriefter{chaft mider{piegelt be
weilen Die erniten NSorfe DPS ebemaligen Hukareifter NMNeetropolitan echts-
anmaltes £hevdorian jeinem orientali{chen Xircdhenrecht ! Hören IDIE DDN
Vrieftern, Daß Die Proteftanten MDENIGELr DDN Den 2abhrbeiten DeS CEvangeliums
enfrernf finD als 122 JeOmijOtatholifchen 10 ergreitt uUunNns ©chretfen Fenne
Die Taurige Semwohnbheit Daß Driefter Dehurs Asollendung ibrer OGfuDdien

s Die profejtanti{hen Univerfitäten Deu  an ejuchen UND DDN Dorf mif
©ympatbien rür Die Hürefien Der Kerformierten UND mi unvder{öhn-
lichen Haite Hom Fommen

en Zufammenbang Der Droteftantifierung DeS rumänifcdhen OGtaatstlerus
mi£ Der Herabminderung Der religiöjen Doltsitimmung bebt Der vielgelefenen
„Eribunag“ * auch Der Cchriftiteler GSlabici Derbor, em nicht zweifel£

Theo do { Y 1ı Dreptul orıental Sribung DD  z YEttober 1907Ö  %
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„Daß DIe mit der Fatholi  en Kirchendif; 3ip[fn betanntfen Driefter ZUT ege DeS
religiöfen Sefühls mebr beitfragen Fönnen als Die in utare Czernowiß,
en UND YCostayu erzogenen.“

Nur folgerichtig QOreibt Demnac Der rumänifch-{taatskirchliche Archimandrit
Greriban 1. „Jlleiner Heftftelung nach {it Der Zuftand Des Betätigungsmangels
nicht bloß Die C©üinDde Der rumänifchen, fonDdern Der ganzen pr£fhoDdoren ir
z  if Omwmaden Unter{chieden wilchen Der einen UunD Der anDdern err{cht überall
Sebensmangel. ... GD IDAL Die byzantini{che IC ein Deforafibes SebäuDde,
In welcdhem Derel erlo{ch jeje baben alle orthoDdoren Kirchen
gemacht, alle baben Den Cbarakter Der Unfruchtbarkeit wie einen Seburtsfehler.
G©ie finD Im Ööchiten Srade DPS KXobens beraubtf, eil ‘ie nicht Im SCEinklang mit
Den Kegeln leben Fönnen, welche DIie Grundlage ihbrer Örthodorie bilden. GSoll
INan noch Tütigkeif DDN Xirchen erivDarften, welche {eLb{t nicht mebr wifjen, weilljen
Sottes fie finDd Y Ner ein Yıtann mi Charakter in Diejen Xirchen fein wil,
muß beftänDig Im Kriege mit Den Dolitikern leben Die S©ültigkeit DRer IYabhr-
beiten verteidigen, welche Die Srundlage Der ir bilden. Haben jemals
unfere Dolititer gerragt, Die tatholifche IC mächfiger als unjere ET
©ie bat ibren 22g Durch eigene ICHdeen vorgezeichnet UND teine Ilacdh
Der $Spl£ Fann jie DDN jenem AUege ableiten. %)ie Dr£hoDdoren OSf£taaten Yreuen
fich nicht mitf Der barfnäckigen Eatholi  en IC jonDern mi Den YStafional-
firchen zu fun Au baben, bei jeDdem VSinDde beugen.... %)as QXoben
Der Eatholi  en IC aber, welche ohne KXongreife UND ohne Noltsmwiklen
WDa iverDdDen IDIL nı  Ohtf baben.“”

„Unjfere Deuf  ige KXirche“, qhreibt Derjelbe ofrenherzige Sannn einer
anDern telle, „t eine ASerleugnung DPesS Cbriftentums UnND geine Anftalt DDN
Heiden, ivDe Den YCamen Desjenigen ausbeufen, Der feurer it UND er

als Daß MNtenfOhenlippen ibn aus{prechen Fönnen.“
Jloch bedeufungsvoller Yür Die Seftftelung DPS bedauerlichen religiöfen

Jliederganges in Der rumönifchen OÖtaatskirche finD 12 m amtlichen ©ynodal-
veröffentlichten ISSorfe DesBifhofs DDN Rimnite-BWälcea, Hartholomäus

„Der orthodore RAlerus Kumdaniens bat {omwohl jeine Cendung DIie auch 12
Hetätigung Des Chriftentums NUuUr auf Den Kitualismus De{HrÄnEtf, iDIEe In Den
erlten Dhafen eiInes jevden religiöfjen oebens. Sn Fultureller unND jozialer Hıin-
ICHE aber hat DDM Saienintelektualismus unjerer bürgerlichen efell-

beeinfluffen Lajjen welcher Den Rlerus DDN allen ©O©eiten überflutet bat.S  if Der eit i{t Der Rlerus AUmM großen Seil 10 wDeit gefommen, Daß
DDN jenem jektiererifchen un unmoralij{chen S aizismus mitrorfgerifjen lieht
welcher unjern politifchen jeine Herkunft UnND ASerbreitung verDankt.

„Unfere amtfliche or£hoDdore Ir beritebht Dezüglich Der S orderungen unDd
Berpflichtungen DIie alten per|önlichen Semwohnbheiten Der IDr zugehörigenRleriter rorfzuführen, Semwohnbheiten, mwelche uns allfeitig wirklich mi€£ {ebr
mwenigen materiellen UND morali{cdhen Semwminnen leben lLafjen, aber uUuns DafürDas $oben DDN vbielen CGorgen uUnD Unannebhmlichteiten Yrei machen,
IDIC bei Der Surücführung unjeres rumäniichen Cbhriftentums jeiner nafür-

1 Neamul romänesc hıt. 1908, Nr 138
SbDd Biserica ortodocsa TomänAa 1921, Yeovember.
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lichen Betätigung verkojten würDden. Unfi er or£thodvrer Vriefter bat
DDN Der Kleidung UunND Dem Kirdhenbuche abgejeben, widerftandslos in Die
laifierte Niajfte feiner Pfarrkinder gemworfen, nach Deren ethode jein wmel£-
e$ unD religiöjes oben unDd jeDder ASerfuch fich auf Den evangelifchen
Ötandpunkt DPS S ichtes DEr I$Selt HND Des S©alzes Der rDde erheben, DPU-
jeßt ihn bielmebhr in ©chrecen UunND erfüllt innn mi€ 0rn; aller Enthufiasmus

Snfolge Diejer Sleichgültigke unD S’eblofigFeit fin£t Das Anfebhen
unjerer Driefter DDn Sag 5 Sag e Darür DurcGdringt Der Kaizismus itefs
fierer unDd wDeifer Das hemals 1D hriftliche Sebieft unferer Geelen UunND 10
zialen CScohicdhten.“

SD Elagte DDLEK mwmenigen NHahren ein rumänifcher Hierarch; rait Dierzig te
vorbher (1883) {childerte Der in Der legten Zeif mwobl bedeufenDite Bifchof DeS
SanDdes, Jitelchifedech DDON Koman, feinen RXlerus folgendermaßen: 99  12 auS
Den Ceminarien berborgegangenen VDriefter haben eine enig vorteilhafte
OStelung; e müffen Das QXeben lang arbeiten, fich UunD ibre Sami-

Ar  Zf  M
lien ernähren, UND bergefjen Deshalb Das in Der ule Selerntfe. $J)eSs

befichräntkt i ibre Fütigkeit auf Die gewöhnlichen KXultushandlungen
$Seftfagen. VPredigten hörf inan in Den KXirchen nicht %)Jas gufe He  IC

{piel mangel£ ebr DIE CEinige Driefter finD ©hankwirte in Den Dörfern
ND folgen Den Huden in Der Berderbung DPS Iolkes mi€£ )piri£uÖjen
Seträntfken. nDdere baben mmit Den Bauern Dem Srunke ergeben, anDere
madcen Semeinfchaft mi€ %ieben, anDdere el  en mi€t Den religiöfen RAultus-
bandlungen.“

Zährend Dann Bifchof NMielchifedech {rDß aller Xlagen ber Den Tiefftand
{eines RAlerus Loben? bervorhebf: 1e orthodore IC bat Den großen Ior-
ZUg nafional zıt Jein, währenD Die Ömifche IC Fosmopolitifch un ohne Yiag-
fionalifät Üt”, bemertft Dazu Der Zukareiter Drofeffor Dr Daulefeu „Der 0 Qe-
Lobtfe YSorteil bildet DD  - qQriftlichen O©tandpunkte aus eine Ungebeuerlichteit.
28abhrlich CHCUS Fam nicht aur 12 ISSelt, ur jede Ylation je PiInN Xirch-
Le  in itiften, {onDdern 117 eine einzige ir zUu grünDden, eine UnND eine all-
gemeine, alfo geraDde Fosmopolitifch un ohne SCationalität.“

CD wDeit Die KXlagen aus Dem SHnnern Der rumänif{chen Ötaatskirche {eLlb{t
über AZerfall UND KXraftlofigkeit, welche alen redlichen ©uchern Der
n{chwer Den 2820 AUL Cinigung aller umänen in Der Fatholifchen IC
weilen {ollten. SOr ipenDef Der Arhimandrit criban Das unverblümte Yob,
nich£ einmal DDN Den Dfrorten Der ölle übermüältigt iverDdDen Eönnen.

“Jabei Darf Die fier DemütigenDde 6hängigteit DPS tirchlichen 2Vefens DDN
Der Yaiengemwalt nich£ vergefjen werDden. Sine Yaientirche, DIie Die proteftan-
ti{chen Semeinfchaften, mill Die rumänijche O©taatstirche nicht jein, UND DOCH
maßt£ Derel Der Saienkirchen in br gemwmaltige NKRechte M le
Der SandesiynovDe müljen ZIDEeEs ibrer NKechtsgültigkeit DD  } Xönige, bei wejentf-
lichen Jleuerungen 100aT DDN beiden ammern bei{tätig£ werDden. SD IDAL

reilich {chon Längft „  1e nach VDbhotius Die byzantfini{chen Kaifer
priefterliche {ogar üDer Die LoIC anınaßten UND fie Dem Otaate
Dien{tbar machten”, Qreibt Der gelehrfte Ehevodorian-Carada, „ 10 übfen Au D
Die ert  er Der rumäni)den Sürftentümer eine iemlich einfilußreiche Iior-
munbfd3affüßer 12 JIitetropolien Der Ungro-Aalachei UunDd Der “Nioldau aul  IR
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Der in Konftantinopel erfundene Cäjaropapismus (trahlte Lange »eif in Bu
Fareit unDd Saffy bis in NYNeoskau Eriftallifierte.“

Qlls 1893 Das ZSerhältnis Der rumäni{chen Ötaatskirche AUEL Kegierung ge-
{eßLlich HNeu geregelt DUrDe, Durffte Der Den Sefegesvorfchlag beranftimwortenDeKultusminifter S ate Honefcu ohne ZiDderfpruch Der Wolksverfrefer erflären,
Die O©taatstirche Kumäniens nicht fe  tänDig Da pie Die Fatholifcdhe
ionDdern beDdürre einer Ötüße, Diejeu aber fei Der Con Kußlands KBei-
ipiel bemweilt Die Ssolgen Des Öturzes jener ü In Der {cheinbar Yrüher
tarken OCtaatstkirche. ungeheuerlichen JICipftänDde aus Der Cinmifchung
DPes OSf£aates In Die ibm ergebene Xirche rolgen, beweifen ver|hiedene Bifchofs-
mwahlen Kumaniens, welche Der Selehrte JC. orga brandmartkt, eil Die RCan-
{daten DPS en Hirtenamtes NUL 30012 Zeugniffe Deigebracht batten: ein
©eminarzeugnis UND einen Chefheidungsakt , Jla Hericht Der {itaafs-
Eirchlichen Revista Teologica aus Hermannftadt? gaben bei Der leßgten ZSahl
Des Nietropoliten Der Zukfomwina einige Z2ahlabgevrönete ihre Ctimmzettel
iconifcher eije auf Den Ylinifterpräfidenten Sohann Zratiantt, anDdere auf
jeinen Bruder ISintila Bratianu DDeLr auf anDdere Saien ab %)ie Aeitfchrift
tagt mit echt „WDas it Das fraurige Kefjultat eines Zahliyftems welches
Der NRegierung, einer Vartei, geitatffef, immer ihren unvdermeidlichen Ran-

mal ıme KXirche!”
Didafen baben unDd welcdhes DDN vornherein Den Crfolg jichert Jloch ein- S  632

%)en legten Srund Diefer JICiBitänDde er{ chließt Der jeßige {itaatstirchlicheBHifhof DDN Halsi in HZeffarabien: „n unjerer Xirche gib£ Peine eDle Sra-
Difion DDN Saten DDer großen HDdeen, fei Im Döbern, fei 1Im nieDern
&Tlerus. %Jie in Der rumüänifdhen IC au S Der Dergangenheit belaffene Über-
Heferung irD freifenD in einem ISorte ausgeDdrükf: Hyzantinismus in allen
feinen unglücfeligen Bedeutfungen.“

Yteben Dem QußBern un innern erfall DPeS auf Die Kaifergunft Des „NEeUENom“ einit vberfrauenDen Cchismas, neben Der jiftlichen KXraftlofigkeit Der
eigenen Ötantstirche bildet Yür Die umänen Das WVerhältnis Der DDN XHom
gefrennfen religiöfen Semeinfchaften AUT rumäni{chen ICationalität einen mäch-igen Heweggrund zUum Anfchluß Die Fatholifche ASelttirche e,Den Slauben UnND eD0or]am Die DDN Chriftug ejeßte Abrigkeit allein
be{oragtf, Die SCationalitäten bereDdelnDd bebt, niıe aber unferörück.

“SsahrhunDderfte lang haben Die umänen In ibrem Ioltstum UunD RAultur-
Leben jeifens Der byzanfinifchen Teilkirchen empfinDdlich geliffen, un noch ijtJenesSoides Fein nDde Qils Die bulgarifchen Herricher nach Dem Zerfall DPS
Avarenreiches Das alte Dacien, Damals 12 Heimat Der Dereifs Oriftlichen UnD
Dem lateinifchen kitus angehörigen KHKumönen, eingenommen batten, mabhntenach Dem Bericht Des Chroniften Daifius Der bulgarifch-fchismatifche Datriarch£heophulaktus feinen aren Alfan ‚Cr möge in Die ZSalachei geben, UnND DasQand DDN Der Dorf berr{chenden römifchen Hürefie reinigen“”, fan DerahlDen Zalachen 10 1putben Damals 12 umdnen genannt 99  1e römi{che

Neamul romänesc DDM YCovember 19  S &b5 DD  3 “November 19  NVBal u, Sinagoga S1 bıserıca I1 165
Das QSprt alachen hängt mit Dem Deut{chen Isiorte zulammen.
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(  Z Keligion Au verlaffen UnNDd nicht mebr iin lateini{cher, ondern bulgarifcher
©prache Sottesdienift Au teiern. Serner befabhl e D Dem Priefter, welcher in
COM  L  d  {cher ©prache zelebrieren DUr  A  De, Die Zunge abzufchneiden.”

„Diefe Anderungen DEr Eirchlichen RAultur UND O©prache” jagt Prof Dr Dau-
lefcu „haffen unfjere ©lawifierung ZUum tele unD {ollten Den Komanismus
vernichten Jie IC IDULCDE 10 rür Die umänen eine Anfammlung
ritueller Sormen, ohne ri{ches Qriftliches Qeben

S  12 jegenbringenD Da DIe lateini{che KXulturfprache Der Fatholifchen
IT(E, nach Der Auslafiung DeS nichttatholifcdhen VProfeftors Xenopol in Safty
Der bulgarif{chen ©prache gegenüber „Hier [D Im tatholi  en Aeiten |
Dienfe Das Xatein, obmobhl PINe s SremD{prache DDN Anfang Dem SeDdantken-
ausfaufch Jeje Sremd{prache entbhielt Den Cchlüjfel eINEeIN er
Hdeen, meilterhafter Sormen, Fojtbarer Sebhren, De geraDde Durch Diejes
Yittel Die Seifter Der Hlenge Durcdhdrangen, tie DDN Den RTetten berfreiten UnND
jie ZUL » ivilifation unD Der \päteren ergiebigen Sruchtbarkeit Der eIgeNnen
©prache befähigten KBei uUuns belaftete Der itumpre OClamwmismus blinDd UnNG
jeglicher Hdeen bar, IDIE PIN Herg Den Sedanken DPeS rumänifchen NVNolkes
niemals nußbringenD beitänDig Die Dunkelbeit berDichfenD welche jeine Seijter
ergriffen batte Die aDı ©prache eritickt Den rumdnifchen Sedanten

HKBei Der UnNfer Der Bulgarenherr{chaft eingefrefenen ASerketffung Der Hıt-
mıf Der bulgari  en HNltetropolie Öchrida Der iOnen bis

SUm Sahrhunder übergevordneten Drima Suftinianag, blieb 12 einmal eIiINn

gerührfe ilamwi{che KXirdhenfprache Den rumänifchen Divzejen {elbit nach (Sr-
richkfung Der beiden Konftantinopel unteritellten Iltetropolien Der Ungrto-
3Ialachei (1359) UnD Saffy (1401) iDeitfer Xraft

Dazu brachte Das müchtige griechifche Slement Der nichtEatholifchen KXirchen-
gemein  a Der KXaiferfta Dem Humdnenfum Durch 12 CSinwirkung Der
griechi| Hen Datriarchen empfinDdlichen C©haden ahlreiche griechi{che
DN UunND HBifchöfe begannen 1e8ß£, feils Durch 12 DYDrangiale Der türti{chen
Berfolger, feils Durch Den NKReichtum Der rumänijchen %)onaulänDder bemwmogen,
Die “Coldau unD Ialachei Däufig e{juchen UND Den griechi{chen Cinfluß
aje alljeitig zu {tärfen. SSromm *, IDIie Die alten umdnen Lofjen
Die Almojen eichlich 12 HünDde griechifcdhen Dilger welche vorgeblich
aur PeiINe Ioche Famen fatf]ächlich aber zDDEl a  re SanDde verblieben,
Gäce mi allerlei %Jevofionalien mif brachten, rür Soldpreife DPL-
Fauften unND JiCeßitipenDdien unfer %)ukaten nı  Dh£ annahmen Außerdem
verftanDden Die griechifchen Seiftlichen 1e rumänif{chen Sürfiten UND Hojaren

bewegen, anfehnliche (Sütfer Den griechi{chen Datriarchien ND OIfLerN
OHenten DOELF Au „widmen“, IDIe Der amtliche MAusDdruck aufefe (D Daß Die
Cinkünfte Diejer Yiegen{OHaften NUr griechifchen » wedcen zugufe Famen Itach

1ıPaulescuna {1 153 f
XÄenop ol storıa KRomänıtos I 116 (Ausgabe Safly Caraga)
Prima Huftiniana im SahrhunDdert Durcch Die noch beidnifchen Bulgaren zeritört er{tand

i}  n KahrhunDdert als rait befitänDdig )Qismati{cdhes VPatriarchat Der HBulgaren unfer Dem
“Stamen ÖYohrida

Jla Honefcır102 zänlte Bufareit noch un Anfange Des HYahrhunDderts Soffes.-
hHäuler.



e C

1923Zur ftaatsEirchlichen Unifikation in Rumäönien
Dem 1864 bei Der ©Cöäkularifation aufgeftellten Berzeichniffe efaßen fo Die
OSriechen In Den beiden Sürftentümern NMNeoldau un Zalachei 75 reicheKlöfter UnND 561 Sandgüter, ivelche zujammen Den ünften Feil DeS ganzen$anDdes ausmadcten. Dazıu iDurDen Die $)bern Der griechi{chen KXLöfter
nach je Drei Nabhren Amtsführung Durch NEeuUue erfeßt IDAS einen jeden DON
ihnen mööglich{t reichen Seldijammlungen wüährenD Der eit ibres YAuf-enthaltes In “Kumäanien anregfe. In Der pißge Der ganzen Zalachei itanden
DON 1605 bis 1819 AUL Hälfte Sriechen als Nletropoliten, Dazu Famen unfer
Dem Sürften KXonftantin Brantkoweanu DDN 1688 bis 1714 noch üntzehngriechi{che Bifcdhöfe als Süflte In Das Sand

en großen anfirumänifchen Cinfluß Der griechifchen @inmb[;net beweijfenDeutflichiten Die in Safly 1664 in ZHutkareit 1680 DDN Den SandesfürftengegrünDefen griechif{chen MEademien, welchen Der Srieche (CSNadios Den eritenDlas unfer allen Damaligen ähnlichen ©chulen anmweilt. Sine DreibänDigegriechifche OÖrammatik IDAr Das Haupthandbuch Der Cchüler, währenD Das
Humäönifche ULg bernachläffigt IDurDde „Schämen fich 122 umänen nı  h£tDer erniedrigenden Oitoftereien ihbrer ©prache ?“, lejen IDILr in einer DDN
D. Dapabagi zifiertfen KeDde, „IDENN erlaubtf E, e eine ©prache Au Nennen.
Überall bintket fie UND hat nicht Die ZBirkung einer ©prache mit ibrem bäßen SYauf UnND peinlichen CSindruck.“ %Jen Balktanvöltern iIm allgemeineniDuUrDe in Der ISorrede eines griechi{chen Z örterbuches gej]agt „Laßt Die Dar-
barijche ©prache Den Üialekt UnND DIe Sepflogenbeiten , aur Daß fieUrenfeln IDIie Sabeln vorfommen. br DerDet PeURZT pl UnND SanDd ehren,inDdDem ibr e griechi umbildet.“

Ils jeDOocCH HBoiagi 1818 eine rumäni{che Srammaftik rür jeine in MNlaze-Dopnien zeritreufen Xandsleute verraßtfe, erFlärtfe Der Öfumenifche DatriarchDazu : Dre, Daß Das Zuch eines ASerfluchten, eines Werirrten Der KXircheBoiagti, verbreitet DicD Jer 3 wec Desf{elben ÜL, 1e griechifche ©prache auUSDem Sebrauche unferer gläubigen Herde Au enffernen. SFeilet unfere CrFommunikation allen Denen mif£, welche Den ISorten Diefes Neßers SlaubenQenken {ollten DIie ©prache In welcher ie Sottheit pra UnND Ipricht ! —%Jas Hedauerlichtte be Der O©röäzifierung Des $2  anDdes IDAr Der vervderblicheSCinfluß Der Sriecdhen aur Den ganzen A3oltscharatter. ur Seftigung ibrerOStelung UunNnDd AUL ©icherung materieller ISorteile
Au ©Chmeicheleien un anDdern,

griffen 1P finDdDigen SäfteDem einfachen bis Dahin unbefanntenitfeln. %er Getretär DPS S ürften Mlerander HCaurokordato, SrafD Nauterive, tlagt in jeiner Denkfchrift ber Die NMoldau (1787) Lautf berDen Durch Die Sriechen eingerührftfen Seift DPS Otolzes, JeDOoch auch 44  ber DEL-ÜDfen Kaub unDd Die Darauf TolgenDde enf
Hitönche rieben außerhalb Der Sa

eßliche Berfchwendung. Sriechifche
ıter umber, Lebten mit eibern zujammen UND juchten miffels alfcher Urkunden AIermögen zu ermwerben.Kloftervorfteher beraubfen bei Den Damals nicht jeltenen Xriegen Sottes-häufer Der Goeite wilder Goldaten OL  IR 3 mwei ABerfuche ZUTEC EntfernungDer ÖSriechen aUS Dem SanDde DErgeblich; Der DDM moldauifchen Nietro-politen Srimka alle ASerfuche Öräöäzifierung DeS DDON iDm geltiffetfen

1 Pauleseu
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O]fers Dragomirna gefchleuderte Hannfluch Dürffe 1e Ööbe Der
Übelftände verdeutflichen. Sürft Konftantin “Ytaurokordato rühlte 1740
genoötfigt mitf eigener Semalt Die JICißbräuche Der griechifcdhen [931
einzufchreifen, un Duldetfe nicht Die UngebSrigtkeit Den in ibren Häufern
LlebenDden Miöncden HBienenzüchter 1710 Xubbirten Au elaljen Denn Die Dflicht
DerDN iit Die IC 5 bütfen, nı  D aber KXübe KHienenkörbe DDEL D8Spin-
berge” Sief erbitfert hreibt Der alte Cbhronift YCekulcea „n meiner PIN-f  u O  « >  rr rältigen AUrt mÖöchte icH mir vorftellen DAR IDENN Dft£ wolte, auf Dem Cifen
Fein pft fei un Peine Sürten in KXonftantinopel, un Daß DIie ZSölfe nicht
are vreften Dann iDerDden vielleicht Peine Sriechen in Der “MNeoldayu UND
Zalachei leben.‘“

ber 12 Unwifjfenbheit Des Alerus AUL Sriecdhenzeit mwer „mit
IunDem Herzen“ Der Hukareiter Jiltetropolit Intim Ywireanu. Sn archaifti-
icher ©prache Elagt 1680 Der Dorfige Hletropolit ZheoDdofius STraurig UND
beklagensmwert i{t Die fiere (Erniedrigung unND Serfrefung Diejes unjeres rumanı-
ichen Wolkes welches einit Unfer Die mächtigen Se{chlechter unD Die Starten
gezäbhl£ jJeß£ aber (D unfermworfen un beicdhimpf£ {t DAaß Peine Xebhre Pepine
ZBiffenfchaft PFeine Zalfe, Peine Sefeße Feine beute rumänifch genanntfe (Se-
mwohnbheit mebr gib£ %er moldauifche Alerus lernte unfer Den Sriechen,
nach Dem Hericht Des gelehrtfen Bifchof Jltelchifedech DDN KRoman Feinestwegs
Das aivI egjen veritanD aber auch enig DD  Z eIgENEN Kumänifcdhen unD
fäufcqhte Das ol beim Sottesdienft Durch Abfingen eines Nifchmafcdhes
vberitümmelter YsSorte 1aCH Dem Sedächtniffe COTEeIJOL aule)cu Llag£f
über 12 noch beutfe vorhandenen {Ohmerzlichen Solgen Der ehbemaligen
Sriedhenherr{chaft ber Die rumänifche KXirche

Sür Giebenbürgen rbiel£ Der Bifchof Athanafius Der {pätere Urbeber Der
Union mi Kom, bei jeiner Anwefenbheit AUum CEmpfang Der KXonfekration in
uLare DD  =} SHerufalemer Datriarchen Dofitheus 12 28eifung, Den (Sopffes-
Dienft (Lamwifch DDer grie nı  D aber rumäni{ch reiern

Sürft Sohann MAlerander Cufa machte 1864 als [20  er Der beiden DPL-x einigten Donaufürftentumer Der Sriedhenherr{chaft Durch ©üäkularifation Der
Kirdhengüter PIn (EnDde Dazu HND Jeß£ am{£iicHe rumäni{ch orientalifche Feiln firchen aufofephal DochH Das Kumönenfum irD IDIEe in Der Iergangenheit
19 auch jeßf be jeiner Ab{onderung DDN Der Fatholi  en ISeltkirche, fei  Is
Fulturell feils völkifch ge‘qäDigt.

Ils 1889 Der dEumenifche Datriarch feine Kechte d  ber DIie rumänifcdhe
IC noch geltenD machen wollte, erFlärte Der ebentD als OÖftaatsmann mDwIie
als Selehrter beDdeufenDe HIitichael Xogalniceanu Der Darlamentsfigung DDM

Yeovember S  IT müfjen uUNS Feine irrigen Borftelungen machen UnfereE BanDde mMI£ Der ÖEumenifchen IC bebindern gewaltig Die ASerbefferungen,
elche mir nicht bezüglich Der Dogmen jonDdern bezüglich Der Difziplin UnND

Des Sort{chriffe: unirer IC vornehmen mülen behaupfe D IDIE
mülnen DIe Datriardhalobedienz aufgeben Denn DDN DOrf Fommft uUuns Pein icht
mebr Üoch KXonftantinopel DieQuelle Der orientalifcdhen O©taatskirchlichkeit
bebinDdert Feineswegs allein Den Sort{cHhrift IDeNnNnNn wWDir Den gelehrten Bifchof
HMieLichifedech in (einer Xlage 2  ber Die rumänilchen OSftaatgsmänner hören 99  Cle
meinerjeitfs in Der ©ynoDde vorgeidlagenen MNaßregeln 2WEeS Berbefferung

f
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DPeS 8uftanbe$ Derir blieben unberückfichtigt, eil unfere mi£ßnberem bes
Qäftigten OÖSftaatsmänner Derarfige Kleinigleiten nicht Denfen. Das aber
E eine mwichtfige Srage. Bei unsS Fann Die IC Feine ABerbefferung DDOL»

nehmen, iDeil alle iOre NLittfel in Die an Der Kegierung übergegangen ind
%Jie Kegierung bat Das Kircdhenvermögen fich genommen, lie nahm Die (Sr-
zieDung uUuND Heranbildung Des Rlerus in bre Hüände, e bat Die Kirche alter
S reiheit unDd JItöglichkeit beraubt£, efiDa Sutfes aus ficH (elbit Au leiften, alles
muß DIe IC anDere biffen un anbeffeln.“ (Sin berufenerer Zeuge unD ein
Flareres Zeugnis Ur Die Fulturelle ChHädigung Durch Die Otaatslirchlichkeit
Fann nicht gemwmünf|cht ivDerDen. %)ie rumäni{che aufofephale Nietropolie
Hermannftadt In Giebenbürgen obmobhl nicht eigent£liche Ötaatstircdhe, Doch
Jlationaltirche, \ogar mi€£ Demotratij{cher Berfaffung überließ noch Dem
magyarijchen OGf£taate DreihunDert rumänijche A5olEs  ulen ZUL HIlagyari-
jNierung, mi€£ gemwaltiger völki{cher Cinbuße DPS Kumänentums eine Darodie
Des DD  =i Hifhof HNtelchifede gerfeierfen Ilationalkirchentums.

iCHt geringe C© hädigungen bereitfefe Die ugehörigkeit ZULC Drienfalifchen
Hetfenntnisgemeinfhaft Dem rumdänifchen ISolkstum in Dem 1819 KußlanD
abgefretenen HBeffarabien. SeraDde Die IC ÜVberleitung Des noch beufe
bei jeiner Aiedervereinigung mit Kumdnien u Drozent rumänifchen SanDdes
IDULCDE Durch Die rulfi NKegierung, ohne NRückficht auf Die 10 DI£ DervDr-
gehobene Slaubensbrüderfchaft, AUL gewalt{amen HKujffifizierung mißbraucht.
„JCicht Die befjarabifchen Bifchöfe iQOufen Die in iDrer Zätigtkeit berborfretenDde
Dolitit”, eiteht ein beijarabifcher Kumüöne, „JonDdern Im Segenteil, Die DDN
Dem zarifti  en Ötaatsintereffe geforderfen Kichtklinien rührten auf Den Ober-
Dirtlichen COan Beffarabiens VDrälaten, welche jene PDolitik berwirklichenEonnten.“

3um HBeweije NUr einige at]amen Um Die undequemen rumänifchen DriefterIDs zu iverDden, {cOhon 1891 210el größere UunD vünf Fleinere KXIöfter Quf-gehoben vorDden, \päter Der Bifchof aul $obedem (1871—1882) Zugleichem 3 wecke einfach KXirchen, wobei 169 Dfarrer u YIilaren Degra-Dierf, AUL Dispofition geitell£, gänzlich roflos DurDden. %er olgenDe Bifchof ©ergius Die IC rumanı (che Aruckerei „mweilin alen Xirchen Sottesdienft In ilLawifcher ©prache DeitanDd“” SJas FoftbareYNiaterial Der Anftalt DurCDe eine Drivatfirma in INnem verkauft, leEirchlichen Beamten ivurDden berpflichtetf, entfimbeDer ibre Rinder zu Haufe Culebren, ODer fie Demfelben mwe in KXlofter{hulen zu ichicen vorber{Ohon 109 %Jiaftone DDEeLr amtlich angeftellte Xirdenfänger 5 SunitenDer Kuffifizierung zur Disyofition geitell£, 085 günzlich entlafjen mDDorDen. Jlach1908 verjuchfe Der Bifcho
DPs Kumünifchen völlig un£unDdig,

G©erapbim Cziczagow, ebemals ruffifcher Yberft,DIie Defarabifche unDdart als befonDdere©prache binzuftellen, welche vorgeblich DDLTE Der ÄHumöänifierung {orgfältig zuIO üßen jei, mwmobei be{vnDders Den NXlöftern einge{cOhärft wurDe, 85  12 3 werce DeSOlftaates UnD Die Cinigung DPS Iolkes DUrCH DIP Cu ©prache mwahrzu-nehmen“. UnmiN£türlich DiIrD mMan bei Diefer Itaatstirchlichen Unterdrückungnatürlicher HKechte 1e mwurDdige .Sja[t_ung DEr Fatholifchen 2elttirche bei
u U Dın Corespondentele eP1ISCOD. Meichisedech (Bucurezti

E
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Demu Der fprachlichen Der polni{cdhen KXatholifen Preußens UnND
uRBlanDs erinnerft.

SIn Gerbien wohnen über nichttatholifche Numänen iin 486 Döürfern,
welche be ibrer itaatsgefeglichen VBerbindung mit Der terbi{chen Nationaltirche
ohne Anerkennung ibrer IYlationalität, ohne eine einzige IC DDeLr ule
ibrer ©prache jinD Faum geitaftet INan ihnen Cumanı Au reden

ber Die unmen  iche Bebandlung Der bulgarifchen Baltan anfäffigen
nichtEatholif{cdhen umäöänen {Orieb Die eifung Romänul dın ınd 1910 Der
Dindusrumäöäne):

„Die über Im griechi{chen Ötaatsgebiet wohnenden umdänen itriften
ein Yür Die griechi{che Unabhängigkeit, DocHh Das Srünbuch Des rumäni{chen
Außenminifteriums DDN 1905 gab amtlichen Bericht IDIEe beute Die
griechifchen Semwalthaber barften pfer icht allein 1Ie
ariechifchen Neletropoliten DDN Slorina, KXatherina Xorißa, Kaftoria, Xazana
Srebena UND MNConaftir werDden mIi£f itaaflichen Belegen, auf Srund DEr (Sin-
gabe Der rumänifchen Konfuln {cwerer C©hädigung Der rumäni{chen Be-
völferung Durch Das griechi{che Handenwefen angeklagt, jonDdern Der Datriarch
DDN Xonftantinopel felb{t IDICD nafionaliftifch-feinDdfeliger Hlaßnahmen be-

1e{OulDdigt (D DAaß Der rumänijche Archimandrit CGabarnanu {QOreibf:
Datriarchie bat DaS echt Der geiftlichen Seitung unjerer KHrüder verloren,
jeitdem jie auf Diefelben NC ÖrDdDerbanDden geheßgt bat jeitdem Die Bifchöfe Diejer
VDatriarchie Saiftageber DDN Käubern gemwmorbden finD un jie AUmM Dlündern UND
‘“torden gejegnet Daben Zifdhofftab UunD ÖOllitra Diejer vorgeblichen Apoftel
Des (Erlöfjers {inD Au febr mif Iut befleckt Der PDatriarchie Die Xühnbheit
Der ZBeanfpruchung DPS Hirtenrechtes ber unjere Oriftlichen Brüder be-
Laften

z  it Recht Cag Der bocdhmw Herr Bifchof Iticulefeu DDN Sugos angefichts
Diefer taaftsEirchli {ferbifchen bulgari{chen UND griechi{chen ASergemwaltigung
Der umdnen ©D ir BreüDder, welche ihr uUnfer Dem $remDenjoch jeufzt
IDICD wobl Die SfunDde ©ieges DUurch PUL Union mif Hom Ffommen ?G"

Suterejjan t Dagegen Das Zeugnis nichtEatholifcher umdnen ber Die
Fulturellen UunD völkifchen AWerdienfte Der fa  en IC Das Ku-
manenf£um

Jlach Serndianus Anficht ivaren DIie Kumanen ©iebenbürgens ohne Union
DUrcCh Den SFalvinismus magyarijiert WwWorDen.

COTEeIOL S äpedatu geitebt: „ 385  IL inD alle Der Daß fie D Die
Union mi om]| Der bedeufenDite Eulturelle Haß unferer ASergangen-
beit i{t

Chrfurchtsvoll entblößte Der Dberühmte rumänifche Vbhilologe (SLiaDde NRuDdut-
lefcu fein Haupt DDLEK Dem Eatholi  en rumänijchen Symnafium i Blafendorf
(Siebenbürgen) Dem G©ige Des Fatholi  en MNCetropoliten indDem gqusrier
Yon bier iit Den umöanen Die OGonne aufgegangen!
Bolinfineanu einit Kultusminifter jeines YanDes UnD Der Dichter, welcher

in jeinen QOHöpfungen viele biftori{che Überlieferungen jeines Yioltes DPeL-
berrlichte, leate nach jeiner Keije Durch Den gQanzen $)rientf un nach Dem Be
{uche Der Dortigen KXirchen un®D Klöfter Das Zeugnis ab „ICur Im eiten gibt

Sicht.
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Z?ur: ftaatsfiub[icben Unifikation in Rumänien 1927
a]ar Holiac £lagt ıIn jeiner $)Dde Das Yaterland: A

IO Önes Rumänien,
Welch VBerhängnis mwer un 3
Dich [oszureißen DDn Xom

AÄOnlich bedauert Der verftorbene Profeffor Dobrefcu DDN Der itaafstirch-en theologi{cdhen au HButkareft, Den Bruch DEer umänen mitf “Äom: a FE NA S E y ET U T
„Ienn DIe IC 2 6hängigkeit DDN Kom UnD Der lateini{che NR  1f£us _-

behauptet hätten, zeigfe Der ©üDoften Curopas DDPN Deufzufage, DaS
Kumöänenlano, ein anDderes ilD als Datrimonium DeS Komanismus.“®

S)bedenariu, ein bedeufenDer Selebhrter unDd Öftaatsmann Kumöniens, Oreibtxr  ber Die Union: „OÖbne Diejen bedeufenden Cchritt bätten wir heute nicht ebrRXultur als Die Zulgaren... Öbne Union bätften IDIE weDer C©chinkai, nochHilajor*, noch jene DerivoDde opferwilliger HIlänner, Der Apoftel DPS umdnen-
fums ... Haätten Die Unierftfen uUnNsS nicht Die Augen geöffnef, Die lateini{che>ivilifation Fennen Au lernen, ivaren IDIC vielleicht DDN Den “NMNeloskowitern DEL-
{Olungen wWDorDden.... Jitöge ein Kumane Iufelmann werDden, iDenn DBnıbeliebt, DOCH L4  möge Den großen Anteil Der Union bei Der 2iedergeburt Des
rumäönifcdhen IsSoltsftfums anerfennen.“? A  57

Außerordentlich o rür Die Fatholi{chen umänen UunD AUL Union A aeinladenD Ur ibre gefrennfen Brüder i Das Zeugnis Der altehrwürdigenXirdenbücher DPS $anDdes, welche, nach Den IsSorten DesS tatholifchen OÖchrifttellers Airgilius Dop, ein CEngel DUr Überwachung DDLE Den in DerPatriarchie DDN NXonftantinopel beutfe DLen Anderungen Der Ur prüng-en Terxte bemwahrte.
%Jas alte 1659 In Sirgowifte, Der Cbemaligen HNaupfitadt Der Zalachei,uUnfer Aufficht DPeS nichfunierfen Niefropoliten gedruckte Fanonifche SefegbuchDer rumänifchen Xirche, Drabdila genannf£, bietfet Dei BHehandlung Der lieben,

DIN nichttatholi{chen Örient anerkannten allgemeinen X onzilklien AbbildungenDer berjammelten QSäter Auf allen Diefen Bildern en IDILr Den Derzeitigenap in Der iftte Der anDdern Bifchöfe Dargeftell£, obgleich NULrc Dei Demrünrffen Konzil Der Damalige ap ZSigilius perjönlich anmwejenD IDArL.Be Den 1 uche entfhaltenen Briefen ICD Dem Dapite Die ibm als VDrimasDer Sef{amt£tirche gebührenDe Situlatur gegebenDatriarchen laufet“, 10 lef{en wir: „Der Aler
„Der Sitel DeS römijchen{eligfte, Der Anerbeiligfte, Den EngelnSleiche Der ISater Der ISäter in Orifto UnD err aller apoftolifchen Xirchen.“ a1IPe anDdern VDatriarchen Da erhalten Den Sokaljurisdiktionen nach be-rantfe 1fe 3L

Sür 12 Den ap richtenDden Briefe gib£t Das Pradvilabuch YolgenDdeÖtilanweifung: „ I3  1e %)Jiener en wir DDLE S )ir nieDer UnND Füffen Die ©purenDer Süße Deiner Hobheit UnD Hocdhheiligkeit, Hacht UnD Herrfichaft,“Bezeichnend inD Die Auslaffungen Derjelben Kechtsfammlung ber 1eKonzilien. ber Das nizäni{che Konzil egjen mir Eurzweg: „VBorfigender IDAr 9 R©ilvefter UND Yulius DO  ={ alten KRom.“

3wei rumdnijch-
Dreigeftirn Der Cuma  b4dnijchen Qiteratur genannt werDden.

NNebenbürgifche Tatholifche $éfiliuner‚ mif Johannes Micu Das
* Be Georgescu Q, Q, 310 SE l S P a
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Zur {taatstirchli iNtatiomn in

Iom e'rften Konzil von Konftantinopel heißt PS „Jlach Eurzer Zeit Erimi
au ch Damafus DD  ={ alten Kom I0 alles von Diefem beiligen Konzil reit.
geftellte vollenDdefe jener bl Damafus.“ Hekanntlich Dat Damajus enes
Konzil ohne perfönliche Anmwefjenbheit NUr beftätige£.

Kei Dem Konzil DDN (Ephe{us „IDALTr ASorfigender Cyrilus DDN Alerandria,
Der Delegat DPS Cölejtinus, Dapites DPS alten NRoms“®.

Aluch 1 Berichte »  ber Das Konzil DDN Chalzedon WDICD Der A50r1i6 Den
Delegaten „DPS Anerbeiligiten Dapites DDN Kom, QeD”, zugebilligt, welcher
viele UunND vielen 1rer ur  H44 Die eil]ame ve hbatte, UND Diejer heilige
ap {chickte nicht allein Diefe zwei Delegaten, fondern auch einen IDUNDer-
Daren rIie Durch welchen PL Das beilige KXonzil beitätigte”.

Sn Den rumäni{chen HMllinden, Den Hüchern mi Den beim Sottesdienfte DEeL-
wenDefen amtlichen Terten, en DIr, m egenfa Den benezianifchen,
DDN Der griechi{chen VDatriarchie 1884 UND 1885 veranitalteten Ausgaben Die
alten, unverfälfchten Terxte mitt berrlichen Auslaffungen ber Den päpftlichen
Drimat, GD el Hanuar, Dem e Der Aeften Des Detrus:
„ZSon Daläftina {t Der Apoftel VDetrus iDIiEe DDN einem Ausfichtspun aUS-
EeOaANgEeN, bat Der I$Sel£t gepredigt UnND rubhte im alten Kom.“ „Das Ssundament
Der IrQe, Der Sels Der ICQe, Der größtfe Der Apoftel Das uner{Hütterliche
Sundament Der Dogmen, Der böchite UnND er Der Apoftel, Der S übhrer Der.
Anoftel, Der Öffner Des Himmelreiches, Das immerDar verberrlichte Haupt Der
Apoftel, unfer Hıirtke UnND Yebhrer. Sef{eggeber, MHıirte Der Herden Cbrifti, gefeierfer
VDetrus, Kom baft O nı  Oht verlaffen, uns bijt Dut gefommen.” Am unı
Dem Der beiden IMpofitelfürften, befennt Die rumänifch-orienfali{che
CDriftenbheit in Der Dr  Im „Du bift nach AWerdienft Detrus genannf DDLDEN,
als Der Herr Den uner{qOütfferlichen Slauben Der Kirche beftätigte uUnND DICH

n  13 ZUM oberiten Hirten Der redenden are Deftell€ bat.”
%en beiligen ap ©ilveiter preift Dasjelbe Hu „ 385  1e€ iDerDen IDICr DICHT Z NenNnNeNn, DDON Dff HZefeelter, Haupt Der vechtgläubigen IC Chrifti Auge

Des gu Slaubens.“
Be{onDders verehrt Der $Jrientf Den beiligen, in ©üdrußland als Jitärtyrer

veritorbenen ap HIllartinus: ihn verherrlicht Die rumäni{che Siturgie alto
„Dich Daben IDIC als Sundament Der Bifchöfe UND aule Der NKRechtgläubigtkeit
erkannt UND als Sebhrer DPS Slaubens.“

Z ©ohüler DPS Öberhauptes Detrus Dift Dl geworden”, ruren 1e YNindäden
; Dem heiligen ap Xlemens zUu, „UND baft DiCH auf jeinen Selfen wie ein Loff-

barer Sels aufgebauf, ASielgelobter“Ka Sn Dem 1747 mi Dem ©egen eines nichtEatholifchen rumänij{cdhen Yltetro-
politen gedruckten Dredigtmwerke DPesS 10$ “NCiniat lejen IDIL bierfen Saften
{onnfage A  ber Den 2lpnoftel Detrus: „ls Cbhriftus nach jeiner Auferftehung
ibn [Dden Detrus| reimal rragfte Detfrus Lieb{t Dl mich? bat mit Diejen Drei
sSragen Die Dre  1 erleugnungen gef{ühnt. ©D agt Der gologe Sregor.
UnDd als bm agfe Y$SeiDe meine Yämmer, iDeiDe meine are bat
ibm nach C bryfoftomu Die erite apo{toli Semalt ND Chre gel Denk£.”

SD gjen IDIE Y91 Den 1804 in Yrfen mi£f Dem Gegen Des KXarlowiger orienfaliiqhen VDatri-
arcdhen Stenphan gedructen Ylinden:

%
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Aur i'taatsfiuf;[ifi[;en Unifitation in NRumänien 199 . ve

urch Die bulgarifche OYberberrfchaft in Das Cocoisma gemwaltfam binein-
gezZDgeN, verblieb Das rumänij{che V olt, nicht allein Durch Die Fatholi  en Kırt-
manen G©iebenbürgens un Der Noldau, jonDdern auch Durch anDdere VIerfreter
in lebenDiger, bäufiger Herührung mi€t Kom m Slorenfiner Konzil nahmen
zmwei rumänif{che Bifchöfe als Dem HBanat fei  [; welche Dorf 1Ie DD  ={ BL Sohannes A A O aDDN Capiftrano Der Eatholi  en IC eDonNNENEN Släubigen leitefen. er

rHlletropolit Der NLoldanu, %amian, unferzeichnete mit Dem rumäni{chen VDroto-
presbyfer KXonftantin ebenfalls Die Der beiligen ASerfjammlung;
ibnen AUT Geite itanD ein YagienDdelegat, Jleagoe. Ilach Drofeitor Dobrefcu
IDuUrDe Das Cinigungsmwertk NUL Durch Die fürkij{chen Sinflüfte vernichtef. SnDer YNeoldau Die Sürften XaßEo, Deter Der Sabhme und „ Seremias lo-
DI  la Fatholi{ch Der Bruder Des leßteren, Sregor, IDAL als Jitetropolit Des E  AQanDdes mit “Hom perjönlich unier£t. Sn Der 38alachei baf S ürft NKadı, Der
Comwarze, apUrban Sründung eines lateini{chen Bistums:; mebreretatholi{che Dfarreien wDurDden ebenDafelb IDIe auch in Der YNtoldau mitf Yiegen-Oaften Durch Die Sürften eichlich bedachtk. on Der Zeit Ötephans Des Sroßen(1457—1504) bis AUT Herr{chaft Der griecdhi{cdhen Dbanarioten Im SahrhunDdert gehörfen Die Latholi{chen Bifchöfe Der Neoldau zum amtlichen Kate
Der Yandesfürften, Der Dbereifs erwähnte CStaatsmann UunD Selehrte Xogal-niICPaANUL (1806—1891) IDAr Der Union mift Dem Heiligen Otubhle günitig ge-itimmt. %Jie ehbemals regierenDe sSamilie Der Süriten ©bika zabhl€e in NEeUEeLTEeTr
eif mebrere Ronbdertiten unfer Den Sbrigen, Daruntfer einen Driefter.er ın i berühmteite Nltetropolit Der NColdanu, HBenjamin Coftachinahm DDN Dem rumäni{chen Cchriftiteler unDd Profeitor Seorg Afatki bier
unierfe Drofefforen Yür Das Durch ibn gegrünDete moldauifche Priefterfeminarin ©ocola bei [201 02 urch Den Cinfluß feiner Cu  en CErziehung AUTEÜberfegung Derin nichtfatholi{chem O©inne ge{chriebenen Hrofchüre „Der ÖtfeinDes Anftoßes“ >r  ber Die Zrennung Des Driftlichen Srienfs unD Ökzidents DLanlaßt, iDurDde Dennoch einigen OGtellen jeines 2Yerfkchens ZUTC Anerten-
NUuNg Des päp{itlichen VDrimates geziDbungen 3n Die ISorrede jeiner Über-jeßung nahm ein rührenDdes Sebet Die Union C Sotft, einig in DreiDerfonen, re Durch Das 2i JDer re uUnND Die Ca Der Tugend ZUTUnion“ u{

Nöge jeDder gufgewillte rumäni{che Chrift Diefes Sebet m€ Crfolg Demfeinigen madcen.
Selir IWiercinfEi

Sitimmen Dder Deit 110.


